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AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Wieder neues „Plus“


Schon zum 1. Februar 2007 soll nach den Planungen des Schulamts der erste der drei Schulverbünde im Rahmen von „50 Plus“ seine Arbeit aufnehmen. Im Rahmen dieses Projektes sollen Arbeitslose, die über 50 Jahre alt sind, im Schulbereich eingesetzt werden. Vorgesehen sind Beschäftigungsmöglichkeiten als Servicekräfte im technischen Bereich, in der Verwaltung oder als sogenannte „Arbeitscoaches“. In dieser Funktion sollen sie Kontakt zu Praktikums- und Ausbildungsbetrieben aufnehmen, Jugendliche in Praktika vermitteln und sie im Praktikum sowie im Rahmen einer beruflichen Orientierung betreuen, beim Übergang von Schule zum Beruf beraten, sie mit Bewerbungsverfahren vertraut machen und sie beim Besuch der Arbeitsagentur oder bei Vorstellungsgesprächen begleiten.

Dies bedeutet einen weitgehenden Einsatz im pädagogischen Bereich, insbesondere im Fach Arbeitslehre, für das  zur Zeit ausschließlich Lehrkräfte zuständig sind.

In einer fünfmonatigen Schulung sollen die Teilnehmer, die von der BA ausgewählt werden, auf ihre Tätigkeit vorbereitet werden. Obwohl das Schulamt bisher keine Information über seine Rolle bei der Schulung der 50 Plus Kräfte hat und auch sonst eine Konkretisierung fehlt, wollte das Schulamt eine mögliche Chance nicht verstreichen lassen. Deshalb hat das Schulamt drei Schulverbünde eingerichtet und eine Zuordnung von Mittelstufenschulen vorgenommen, wobei jeweils eine berufliche Schule die Koordination im Schulverbund übernehmen soll. Jede der drei beruflichen Schulen hat eine Arbeits-

coach-Stelle und eine Schulservicekraft-Stelle angefordert, die zugeordneten Schulen jeweils eine Arbeitscoach-Stelle und eine halbe Schulservicekraft-Stelle. 

Die Schulverbünde und die beteiligten Schulen sind: 

- Kerschensteiner, O’hsn – Nell-Breuning, Röd., Geschw.-Scholl, Rod., Böll, Rodgau, Hesse, O’hsn

- May-Eyth, Dreieich, - Einstein, La; Brüder-Grimm, N.-I; Büchner, Dreieich; Ernst-Reuter,Dietz.

- Kollwitz-Schule, OF – Edith-Stein, Ernst-Reuter, Bach, Geschw.-Scholl, Mathilden, Dern, alle OF

  Weitere Schulen noch ohne Zuordnung: Heinrich-Mann und Helen-Keller in Dietzenbach.

Unserer Einschätzung nach ist das Projekt der Arbeitscoaches ein weiterer Versuch, die Lehrertätigkeit zu entprofessionalisieren und auf Kosten von Schülerinnen und Schülern zu sparen. Gerade im sensiblen Bereich von Hauptschule und Berufsgrundbildungsjahr ist es fatal, dass Praktika nicht mehr von Lehrkräften betreut werden sollen und Schüler- und Elternberatung in die Hand von Personen gelegt werden, die für ihre Tätigkeit gerade mal 5 Monate geschult wurden. Unter dem Vorwand Schulen eine Chance zu eröffnen, wird stattdessen der Abbau von LehrerInnenstunden betrieben. So wurden bereits im laufenden Schuljahr den beruflichen Schulen schon im Vorgriff auf den Einsatz der Arbeitscoaches die Lehrerzuweisung für BFS und BGJ reduziert.

Die GEW lehnt deshalb einen Einsatz von Arbeitscoaches an Schulen ab und fordert die Kolleginnen und Kollegen auf, sich dafür einzusetzen, dass

- eine grundsätzliche Beteiligung an diesem Programm vom Kollegium abgelehnt wird      

  (die Beteiligung ist zur Zeit noch freiwillig ! )

- der Personalrat im Rahmen seines Mitbestimmungsrechts nur qualifiziertem Personal   

  zustimmt, wenn eine Beteiligung nicht vermieden werden kann. 

Verwunderlich ist, wie rasch das Schulamt die Vorgaben im Rahmen von 50 Plus umgesetzt hat. In nur 14 Tagen ist eine Abfrage ausgewertet und ein organisatorischer Rahmen geschaffen worden. Es wäre schön, wenn dieser „Arbeitseifer“ des Amtes auch bei Routinetätigkeiten, bei denen betroffene Lehrkräfte bisher monatelang auf eine Bearbeitung warten mussten, erfolgen würde. 

[image: image2.png]







Seite 2

INFO 4 
Dezember 2006 
Unterrichtsgarantie plus

Die Information im letzten GPRLL-Info, dass die in diesem Jahr nicht verbrauchten Mittel verfallen würden, wurde inzwischen durch das Schulamt korrigiert. 70% davon können in das nächste Kalenderjahr übertragen werden.

Neues von A 14

Zum nächsten Termin können 28 A 14-Stellen ausgeschrieben und besetzt werden. Entscheidend für die Verteilung ist das Verhältnis A13/A14 (Köpfe) sowie Größe der Gruppe A13er. 

8 davon gehen an Gesamtschulen: Einstein, Langen; Heine und Weibelfeld, Dreieich; Nell-Breuning, Rödermark; Geschwister-Scholl, Rodgau; Hermann-Hesse, Obertshausen, und Heinrich-Mann, Dietzenbach. 

13 Stellen erhalten die Gymnasien:; Dreieichschule 2x, Leibniz 2x und Einhardschule 2x. Je 1 Stelle an Albert-Schweitzer, Rudolf-Koch, Friedrich-Ebert, Reichwein, Stauffenberg, Ricarda-Huch und Goetheschule.

Die Berufsschulen erhalten 8 Stellen: August-Bebel und Theodor-Heuss je 2 Stellen, Georg-Kerschensteiner, Max-Eyth, Käthe-Kollwitz und GTS je eine Stelle. 

Für das nächste Verfahren werden mit je einer Stelle gesetzt: Weibelfeldschule und Nell-Breuning-Schule.

Kontakt

Der Gesamtpersonalrat ist per Email erreichbar. Die Adresse lautet:


r.spatz@of.ssa.hessen.de
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Die GEW- Kolleginnen und Kollegen im 
Gesamtpersonalrat wünschen Ihnen 
allen ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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